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Nicht alle unsere Verhaltensvorgaben sind uns deutlich bewußt. Kulturen 
stabilisieren sich über Selbstverständlichkeiten, die um so wirksamer sind, je 
weniger sie thematisiert werden. Zu diesen vorthematischen Wertungssystemen 
gehört die Trägheit. Einst als falsche Ruhe und sogar als Todsünde attackiert, 
wurde sie im Lauf der Moderne als Tugend der Zurückhaltung gepriesen, die uns 
vor der Friedlosigkeit der politischen Extreme bewahrt. Die Zeugen dieser 
Umwertungsgeschichte heißen Michel de Montaigne und Blaise Pascal, Benjamin 
Constant und Hannah Arendt.
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